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USA: Patrick Swayze
an Krebs erkrankt
„Dirty Dancing“ Star Patrick
Swayze leidet an Bauchspei-
cheldrüsenkrebs. Die Mana-
gerin des 55-jährigen Schau-
spielers bestätigte die Er-
krankung des Stars, wies je-
doch Gerüchte, denen zufol-
ge Swayze mit dem Tode
ringe, als „absolut unwahr“
zurück. Nach Angaben sei-
nes Arztes spreche er gut auf
die Behandlungen an.

England: Harry und
Chelsy im Liebesglück
Prinz Harry und seine
Freundin Chelsy Davy sind
nach Medienberichten seit
Harrys Rückkehr aus Afgha-
nistan vor einer Woche un-
zertrennlich. Die ersten ge-
meinsamen Tage haben die
Beiden auf Charles Landsitz
verbracht, nun weilt das
Paar wieder in London. Für
Ostern ist bereits eine Reise
nach Südafrika geplant.

P
E

O
P

L
E

P
IC

T
U

R
E

/C
A

P
IT

A
L

P
IC

T
U

R
E

S

Umweltschützer protestieren
gegen Grand-Canyon-Flutung
USA – In einem umstrittenen
Öko-Großexperiment hat
die US-Regierung am Mitt-
woch damit begonnen, den
Grand Canyon zu fluten. Pro
Sekunde strömen nun mehr
als eine Million Liter Wasser
aus dem künstlich errichte-
ten Lake Powell in den
Grand Canyon. 60 Stunden
lang werden die Fluten
durch das 446 Kilometer lan-
ge Teilstück des Colorado Ri-
ver schießen. Die Wasser-
massen sollen dabei helfen,
wieder Strände aus Sand
und Schlick entstehen zu

lassen, die für Tiere und Er-
holungssuchende gleicher-
maßen interessant wären.
Auch auf das Wiederentste-
hen von Fischgründen hof-
fen die Behörden.

Umweltschützer kritisie-
ren die Aktion als verfehlt
und zweifeln an ihrem Sinn.
Sie fordern statt einer Einzel-
aktion eine regelmäßige Flu-
tung des Tales, die sich nach
dem natürlichen Jahreszei-
ten-Zyklus orientieren soll.
Immer wieder wurde der
Grand Canyon in den ver-
gangenen Jahren geflutet.
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Zwei Druck-
rohre wurden

geöffnet, aus
denen die enor-

men Wasser-
massen in den
Grand Canyon

schießen

Thailand – Der sechsjährige
Elefantenbulle Sampran
wurde durch die Falle ei-
nes Wilderers schwer ver-
letzt. Ärzte kümmern sich
nun liebevoll im National
Elephant Institute in
Lampang, im Norden
Thailands, um seinen
stark angeschwollenen
und entzündeten Fuß. Er
bekommt Aufbaufutter,
um wieder an Gewicht zu-
zulegen, und Antibiotika.

Elefant
trat in Falle
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Ein Luxus-Hotel im Naturparadies
Auf der kretischen

Halbinsel Sideron soll
um 1,2 Milliarden Euro
das größte Tourismus-
projekt Griechenlands

entstehen.
. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VON PAUL TIKAL

Für die Vertreter zweier
Gattungen ist Sidero im
Nordosten Kretas eine

Halbinsel der Seligen: Für

Griechenland

Zugvögel und für Archäolo-
gen. Erstere finden hier die
besten Bedingungen zum
Brüten, Zweitere können
hier kaum eine Schaufel in
den Boden treiben, ohne auf
etwas Antikes zu stoßen.

Ausgerechnet hier, auf je-
nem letzten, unberührten
Fleckchen der von Massen-
tourismus überschwemm-
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Norbert Schla-

ger von der Uni
Wien hat den
Osten Kretas

erforscht

hinterlassen, sondern vor al-
lem der Ausbau der dafür
notwendigen Infrastruktur.
Verhindern werde sich das
Projekt aber dennoch nicht
lassen. „Bereits in der Ver-
gangenheit waren Petitio-
nen und Bürgerinitiativen in
Kreta kaum erfolgreich“, er-
klärte Eikamp.

Auch in Wien blickt man

Kreta: Zwei Millionen Touristen jährlich
Ferienziel Die griechische Insel
ist nach Zypern das größte Eiland
im östlichen Mittelmeer. Etwa
600.000 Griechen bewohnen
die mehr als 260 Kilometer lan-
ge Insel, jedes Jahr besuchen
zusätzlich etwa zwei Millionen
Touristen das beliebte Ferienziel.

Wiege der Kultur Etwa 3000
v. Chr. entstand auf Kreta die
minoische Kultur, die bis heute
als erste Hochkultur Europas gilt.
Aus ungeklärten Gründen ging
sie 1100 v. Chr. unter, Forscher
vermuten, ein Erdbeben könnte
die Kultur ausgelöscht haben.
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sorgenvoll auf das geplante
Mammut-Projekt im Mittel-
meer. Norbert Schlager vom
Institut für Klassische Ar-

chäologie an der Universität
Wien kennt den Osten Kre-
tas und seine archäologische
Bedeutung: „Die Landschaft

hier ist eine einzige archäo-
logische Fundstätte. Bei For-
schungsreisen in den Südos-
ten der Region haben wir
zahlreiche Ruinen aus der
Bronzezeit untersuchen
können.“ Dabei arbeiteten
die Forscher gegen die Zeit:
„Wir wussten, dass vieles da-
von in den nächsten Jahren
wegen des Tourismus verlo-
ren gehen wird.“

Umweltschonend? Die grie-
chische Regierung unter-
stützt indes die Errichtung

im Guardian. Dies mache
die Sache auch nicht besser,
antworten die Gegner: Eine
Entsalzungsanlage benötige
enorme Mengen Energie, die
in den Sommermonaten in
Griechenland knapp sei.

Dennoch dürften sich die
ausländischen Investoren
durchgesetzt haben, der Bau
scheint so gut wie beschlos-
sen. „Für die wissenschaftli-
che Erforschung ist das eine
Katastrophe“, sagt Schlager.
„Aus der Sicht des Natur-
schutzes sowieso.“

des Resorts. Zu viele Arbeits-
plätze stehen in der wirt-
schaftlich schwachen Regi-
on auf dem Spiel, als dass
sich ein Politiker gegen den
Monster-Bau stemmen wür-
de. Außerdem, so Befürwor-
ter, werde man die Anlage so
umweltschonend wie mög-
lich bauen.

„Der Betreiber will eine
Entsalzungsanlage errichten
und die Golfplätze mit
Grassorten begrünen, die
wenig Wasser brauchen“, er-
klärt Stephanie Draper vom
britischen Forum for Future

ten Insel, will ein britischer
Großkonzern in den kom-
menden Jahren einen gewal-
tigen Hotelkomplex aus dem
Boden stampfen: Das Cavo-
Sidero-Luxusresort. Mit
7000 Betten, drei Golfplät-
zen, einem Yachthafen und
1,2 Milliarden Euro Baukos-
ten wird es das größte jemals
errichtete touristische Ein-
zelprojekt Griechenlands
werden. Umweltschützer
und Historiker sind entsetzt.

Schwere Schäden „Das Pro-
jekt ist nicht nur überflüssig,

sondern auch
ein schwerer
Eingriff in die
Natur Kretas“,
klagt Heinz Ei-
kamp vom
deutschen Kre-
ta-Umweltfo-
rum auf Anfra-
ge des KURIER.
Nicht nur der
Bau der Hotel-
anlagen werde
große Schäden
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Patrick Swayze leidet an Krebs

Zuspruch für den verletzten
Dickhäuter Sampran
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Abgelegen, karg und voller Geschichte: Der bislang unerschlossene Nordosten der Insel Kreta


